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Hmtücber Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 27 . November d . I . gnädigst geruht , den
Professor Pius Wahl an der Höheren Bürgerschule in
Hornberg in gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürger¬
schule in Säckingen und

den Professor Ludwig Buck an der Höheren Bürger¬
schule in Säckingen in gleicher Eigenschaft an die Höhere
Bü '-gerschule in Hornberg zu versetzen .

Nicbt-Amtlicber Teil.
Die Wahlrechtsreform in Hessen.

üf Darmstadt, 14 . Dezember .
Die Beratung der Wahlrechtsvorlage ist nunmehr zu

eruem gewissen Abschluß gelangt . Die Vorlage ist von
der Kammer durchberaten und hat zwar zu einem positi¬
ven Ergebnis geführt , aber zu einem solchen, daß nie¬
mand so rechte Freude an dem Gesetz hat und es würde
in weiten Kreisen dankbar begrüßt werden, wenn es der
Ersten Kammer gelingen würde , ben Schönheitsfehler
des Pluralstimmrechts wieder zu beseitigen. Der entschei¬
denden zweiten Lesung gingen Verhandlungen des Zen¬
trums , der Nationalliberalen und des Bauernbundes vor¬
aus , deren Frucht das jetzt in der Kammer angenommene
Kompromiß war . Den Angelpunkt dieser Verhandlungen
bildete die Vermehrung der städtischen Mandate von 10
auf 16, während die Kammer in der ersten Lesung nur
12 bewilligt und die Mandate der drei kleinen Städte
gestrichen hatte . Dieser Strich war durch das Verhalten
des Bauernbundes erfolgt , die zusammen mit den ihnen
nahestehenden bündlerischen Nationalliberalen gerade die
glatte Bewilligung vereiteln konnten, denn ihr ablehnen¬
der Standpunkt erhielt eine Stimme über das zum Ab¬
lehnen des Regierungsvorschlags notwendige Drittel ,
und nur , um kein Vakuum entstehen zu lassen , nahm dann
die Mehrheit den bündlerischen Antrag an . Da der
Bauernbund erklärte , ohne ein Äquivalent auf dem Ge¬
biet der Wahlberechtigung der Vermehrung der städtischen
Mandate in dem von der Regierung und allen übrigen
Parteien gewünschten Umfang unter keinen . Umstän¬
den zustimmen zu wollen, gingen Nationalliberale und
Zentrum auf den schon in der ersten Lesung aufgetauchten
und damals nicht recht ernst genommenen bauernbünd -
lerischen Antrag ein, der den Wählern über 60 Jahren
eine zweite Stimme einräumt . Mit diesem Entgegen¬
kommen , das beiden Parteien nach den von ihren Führern
abgegebenen Erklärungen nicht leicht geworden ist , er¬
kauften sie nicht allein die Zustimmung zur Vermehrung
der städtischen Mandate , sondern auch eine Herabsetzung
der zur Wahlberechtigung erforderlichen Staatsangehö¬
rigkeitsdauer von drei auf ein Jahr . Diese Abmilderung
der Kautelen ist hauptsächlich ein Verdienst des Abg. Or .
Osann , der dazu nicht nur seine ganze Partei , sondern
auch Bauernbund und Zentrum für diese liberale Be¬
stimmung zu gewinnen wußte . In weiten Kreisen der
Bevölkerung hat man übrigens an dem Kompromiß
keine Freude und vielfach wird selbst in nationalliberalen
Kreisen die Absicht vertreten , ob das direkte Wahlrecht
mit dem Verzicht auf das gleiche Wahlrecht nicht zu
teuer erkauft ist . Allerdings wird von den Führern der
Nationalliberalen und des Zentrums behauptet , daß ein
anderer Weg zum direkten Wahlrecht nicht vorhanden ge¬
wesen sei, da die beiden Parteien der Linken nicht zu
Zugeständnissen bereit gewesen seien . Das wird von
Freisinnigen wie Sozialdemokraten entschieden bestritten
und in der Tat haben beide Parteien in der General¬
debatte sich im Interesse der Erlangung der direkten Wahl
zu Zugeständnissen bereit erklärt . Jedenfalls .war die
Unterlassung des Versuchs einer Verständigung mit ihnen
durch Zentrum und Nationalliberale ein Fehler . Rein
zahlenmäßig genommen wäre eine Verständigung der
Parteien ohne die Bündler ausreichend zur Erlangung
der für die Vorlage erforderlichen Zweidrittelmehrheit
möglich gewesen , denn die Nationalliberalen verfügen über
20 , das Zentrum über 8, der Freisiun über 3 und die So¬
zialdemokraten über 6 Mandate . Diesen 36 Mandaten
stehen 12 der wirtschaftlichen Vereinigung und 2 frak¬
tionslose Bündler gegenüber, so daß die Zweidrittel¬

mehrheit ohne weiteres vorhanden gewesen wäre , wenn
nicht eben ein Teil der nationalliberalen Fraktion sich in
der Praxis fast immer mit den Bündlern zusammenfindet ,
namentlich, wenn es sich um den Unterschied zwischen
Stadt und Land handelt . Auch im vorliegenden Fall mag
dieser Umstand den Abschluß des Kompromisses mit den
Rechtsparteien hervorgerufen haben, dessen illiberale
Frucht das Pluralwahlrecht geworden ist.

Deutschem WeicHstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin, 14. Dezember.
Abg . Giesbert (Zentr .) fortfahrend : Eine der markantestenErscheinungen des Systems der Arbeitsnachweise durch dieArbeitgeber ist die für jeden Arbeiter eingeführte Personal¬tarte und das Schwarze Buch . Dadurch werden die Eigen¬schaften der Arbeiter signalisiert und oftmals die Arbeiter ausdem ganzen Revier verbannt . Der preußische Handelsministevsit bei seinem Urteil einseitig beeinflußt worden durch die

Zechenbesitzer . Durch dieses Nachweissystem wird die Arbeits¬
losigkeit gefördert und jede gewerkschaftliche Aktion unter¬drückt . Gewisse Milderungen hat der Handelsminifter ja beiden Zechenbesitzern durchgefetzt . Doch fürchten wir , daß hinterden anscheinend harmlosen Bestimmungen des Arbeitsnach¬weises doch etwas anderes lauert , und daß die Kandare bald
ungezogen werden wird . Den Arbeitern muß es erlaubtbleiben, ein freies , ehrliches Wort auch über ihre Arbeitgeberzu sagen. Sonst wird die sozialistische Bewegung in den
Zechenrevieren immer mehr zunehmen. (Beifall im Zentrum .)Abg . Bömelburg (Soz . ) begründet die Interpellation der
Sozialdemokraten , die sich im wesentlichen der des Zentrumsanschließt und außerdem die Vorlegung eines Gesetzentwurfesfordert , durch den der Arbeitsnachweis von Rechts wegen aufeinheitlicher und auf paritätischer Grundlage geordnet wird .Redner führt aus : Der Zechenverband lehnt es ab , mit den
Arbeiterorganisationen über die Jntereffen der Arbeiter zuverhandeln. Der Handelsminifter hält seine Vermittlung zumZwecke der Einführung des paritätischen Arbeits¬
nachweises für untunlich . Das Verhalten des Mini¬
sters ist bezeichnend für unsere Verhältnisse. Das Groß¬kapital beherrscht bei uns alles , auch die Minister . In dieArbeitskarten wird alles eingetragen, was der Unternehmer
gegen die Arbeiter einzuwenden hat . Das Schwarze Buch stelltein Brandmal dar für die Arbeiter , die darin verzeichnet sind.Soll schlimmes Unglück verhütet werden, so muß die Gesetz¬gebung einschreiten . Auf den Rat der Führer haben die
Arbeiter im Ruhrrevier vom Streik abgesehen. Wenn esaber zum Kampf kommt , muß der Zeitpunkt klug gewähltwerden. Die Vorbedingung zu einer Arbeitslosenver¬
sicherung ist die reichsgesetzliche Regelung des
Arbeitsnachweises . Wir hoffen, daß, wenn der Reichs¬tag ein erlösendes Wort gesprochen hat , dann auch die Regie¬
rung dem entsprechen wird. Das deutsche Volk wird nicht auf¬hören, gegen seine Unterdrückung zu kämpfen.

Staatsminister des Innern Dr . Delbrück : Die Frage des
Arbeitsnachweises beschäftigt den Reichstag heute
nicht zum ersten und auch nicht zum letzten Male . Zu einer
gesetzlichen Regelung ist die Frage heute zum mindesten noch
nicht reif . Den Anlaß zur heutigen Beratung gibt der Um¬
stand , daß seitens des Zechenverbandes ein Arbeitsnachweismit Zwangscharakter für die Zechenbesitzer und dementspre¬
chend auch mit Benutzungszwang für die Arbeiter gegründetwurde . Es ist zu prüfen , ob die Vorgänge im Ruhrrevier
Anlaß bieten zu einem alsbaldigen Eingreifen der Gesetz¬
gebung und dann , ob dieser Arbeitsnachweis im Ruhr -
rebier im Einklang mit dem bestehenden Gewerberecht stehtoder nicht . Weder die Freizügigkeit, noch die Koalitionsfrei¬
heit, die gleicherseits für Arbeitnehmer und Arbeitgeber _

be¬
stehen , können ein Hindernis bilden für die Einrichtung eines
derartigen Arbeitsnachweises. Der Arbeiter hat ein Recht
darauf , sich seinen Wohnsitz frei zu suchen und zu sehen , ob
er dort Arbeitsgelegenheit findet, ein Recht auf Arbeit und bei
einem bestimmten Unternehmer hat er nicht . Dem Unter¬
nehmer steht es frei , seine Arbeiter auszuwählen , ebenso wie
es den Arbeitern freisteht, ihre Arbeitskraft bestimmten Be¬
trieben zu versagen. Mit dem, was der preußische Handels¬
minister in dieser Angelegenheit getan hat , habe ich mich heute
nicht zu .beschäftigen . Was die Regierungen der Bundes¬
staaten im Rahmen der Reichsgesetzgebung tun , entzieht sich
verfassungsmäßig dem Einfluß des Reichskanzlers und der
Erörterung in diesem Hause. Der Handelsminifter wird im
preußischen Abgeordnetenhause (Aha ! bei den Sozialdemo¬kraten) Gelegenheit haben, seine Stellung in dieser Angelegen¬
heit darzulegen. Geben nun die Ereignisse im Ruhrrevier zueinem sofortigen Eingreifen der Reichsgesetzgebung einen An¬
halt ? Man könnte wohl sagen , wenn der Arbeitsnachweis des
Zcchenverbandcs nicht entsprechend dem Wortlaute der Sta¬
tuten gehandhabt wird , dann könnte hinreichender Grund vor¬
liegen, mit der Gesetzgebung vorzugehen. Der Arbeitsnachweis
im Ruhrrevier ist mit dem Haniburger System nicht zu ver¬
gleichen . Das Hamburger System geht viel weiter und be¬
schränkt die Arbeiter viel mehr als die Bestimmungen im Ruhr¬
revier . Ein Vertreter des Zcchenverbandes hat mir gesagt :
Wir denken gar nicht daran , den Hamburger Arbeitsnachweis
auf das Ruhrrevier zu übertragen . Der - Gewährsmann er¬
klärte ferner , wir werden nichts tun , was als Möglichkeit für
einen Streik angesehen werden kann. Wer den Streik von
1905 mit seinen schlimmen Folgen für die Arbeiter und Unter¬
nehmer beobachtet hat , der wird alles unterlassen , was zu

- einem Streike führen kann. Man hat dann Bezug genommen
i auf die Vorgänge in Mannheim und Ludwigshafen .
Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage .

Ich kann diese Angaben nicht nachprüfen. Es frägt sich nun »sind diese Mißstände derart groß, daß man ein Loch in der
Gesetzgebung darin erkennen soll. Die Koalitionsfreiheit istrm § 152 der Gewerbeordnung sowohl den Arbeitgebern, wieden Arbeitnehmern gewährleistet worden; das darf man nichtvergessen. Im Grunde ist ein Verbot einer bestimmten Art

-^ ^ üsnachweises ein Eingriff in die Koalitionsfreiheit( Widerspruch bei den Sozaldemokraten. ) . Der Kampf um den
Ir . | ,*fna‘§JDei8 spwlt sich ab im Rahmen der Koalitions¬freiheit . Was nach rechts gegeben wird, mutz auch nach linksgegeben werden und ebenso umgekehrt. Arbeitgeber und Ar -oertnehmer haben fid£j des Arbeitsnachweises bedient mit demvollen Bewußtsein eines Machtmittels im Kampfe zwischen denbeiden Parteien . Ein großer Teil der Arbeitnehmer lehnteinen objektiven und paritätischen Arbeitnachweis ab. Es wirdIhnen ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, wonach gewerbs¬mäßige Stellenvermittler einer Konzession bedürfen. Wirhaben die Jntereffen der Arbeiterschaft zu schützen , aber auchdie vieler kleiner Rentner und Witwen, die ihr Kapital in dieWerke gesteckt haben.

Aus Antrag von Frhr . v . Hertling ( Zentr .) und Singer(Soz . ) , findet eine Besprechung der Interpellation statt .Abg . Beuchelt (kons . ) : In der Freizügigkeit sind die Arbeiternicht beschränkt . Das Kohlensyndikat hat ausdrücklich aner¬kannt , daß wenn sich in der Handhabung des ArbeitsnachweisesMangel ergeben, dieselben abgeändert werden sollen Wir stick»entschieden gegen die Vorlegung eines Reichsgesetzes des Ar¬beitsnachweises auf paritätischer Grundlage . Wir werdenstets die Interessen der Bergarbeiter wahrnehmen. (Beifallrechts .)
Darauf wird Vertagung beantragt .
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Beratungdes Nachtragsetats und Interpellation , betr . die Mecklenbur¬

gische VerfaIung . Schluß nach Uhr .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 15 . Dezember.
Präsident Graf Stvlberg eröffnet die Sitzungum 11^4 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte - Lesungdes Nachtragsetats über die Entschädigung der

T a b a k a r b e i t e r . In der Generaldebatte bemerkte
Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Bei Berechnung des Wertzu¬

wachszolles sollte ein 6 Monate später liegender Zeit¬
punkt für die Berechnung des Werses angenommen wer¬
den.

Ministerialrat Kühn : Die Festlegung des Termins be¬
ruht auf einer Vereinbarung mit den Interessenten .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Molkenbuhrund Stadthagen wird der Etat endgültig angenom¬
men .

Die Besprechung der Interpellation des Zentrums und
der Sozialdemokraten betr . den Arbeitsnachweis
wird sodann fortgesetzt .

Abg. Fuhrmann (natl . ) : Der erregte Ton Bömelburgs
war unbegründet . Daß die Verhältnisse im Ruhrrevier
dringend verbesserungsbedürftig sind, ist zweifellos. Der
paritätische Arbeitsnachweis ist auch das Ziel meiner
Freunde , aber der Arbeitsnachweis soll nicht zum Kampf¬
objekt werden . Der beabsichtigte Arbeitsnachweis der
Zechenbesitzer bedeutet zweifellos eine Verbesserung.

Abg. Manz (frs. Vpt.) : Durch einen solchen einseitigen
Arbeitsnachweis wird die Kluft zwischen den beiden Par¬
teien nur erweitert . Durch die schwarzen Listen wird die
Ächtung von 6000—6000 Menschen ausgesprochen .

Abg . Dirksen (Reichsp .) : Der Zechenverband ist durch
die Mißstände in der Arbeiterschaft : das Zechenlaufen
und den häufigen Kontraktbruch, zu seinen Maßnahmen
gedrängt worden. Die große Mehrheit des Volkes wünscht,
daß endlich auf dem sozialpolitischen Gebiete Ruhe ein-
tritt .

Abg . Kulerski (Pole) : Die Arbeitgeber streben dahin»die Arbeiter in ein Abhängigkeitsverhältnis zu bringen .
Wir verlangen einen paritätischen Arbeitsnachweis.

Abg . Behrens (wirtsch . Vgg .) : Wenn die Unternehmer
wirklich Ordnung schaffen wollen , warum lehnen sie
dann eine Kontrolle durch die Arbeiter ab ?

* * *
» Berlin , 15. Dez . Das Zentrum brachte im Reichstage

folgende Interpellation ein : Ist dem Reichskanzler bekannt,daß Reichsbeamte wegen Ausübung des Kommunalwahlrechts
in Kattowitz in einen anderen Ort versetzt worden sind ? WaS
gedenkt der Reichskanzler zu tun , um solchen Beschränkungen
in der Ausübung der bürgerlichen Rechte entgegenzutreten ?
Auch die Polen haben in der gleichen Angelegenheit eine In -
terpellation eingebracht.

Die Vermählungsfeier in Braunschweig.
(Telegramm .)

* Braunschweig, 16. Dez. Im Laufe der gestrigen Fest¬
lichkeiten anläßlich der Vermählungsfeier des



Herzog - Regenten mit der Prinzessin zu Stok -

b e r g fand nach der Abendtafel Konzert im Ballsaal des
herzoglichen Schlosses statt, auf das eine Serenade der
Braunschweiger Gesangvereine auf dem Schloßhofe folgte ,
die mit einem imposanten Fackelzug aller Braunschweiger
Vereine verbunden war . — Heute vormittag trafen Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin hier ein .
Mittags fand im herzoglichen Schloß die Ziviltrauung
statt, an die sich unmittelbar im Dome die kirchliche
Trauung anschlotz . Im Dome hatten sich die Spitzen der
Behörden und eine große Anzahl geladener Gäste einge¬
funden . Der Kaiser führte die Großfürstin Maria
Pawlowna von Rußland , der König von Bul -

tz a r i e n die K a i s e r i n, Prinz Heinrich derNre¬
de r I a n d e die Königin von Bulgarien , der
Großherzog von Sachsen die Prinzessin Nikolaus
von Griechenland und der Groß Herzog von
Oldenburg die Großherzogin Maria v o n .M e ck-

lenburg , der Großfürst Boris von Rußland
die Erbprinzessin R e u ß. Als sodann der Domchor mit

Gesang einsetzte, nahte sich der eigentliche Brautzug unter
Vorantritt der bräunschweigischen Hofchargen. Das

Brautpaar nahm vor dem Altäre Platz , die fürstlichen
Gäste hinter ihm auf dem hohen Chore. Nach einem Ge¬

sang hielt der Großherzogl . Mecklenburgische Oberhof¬
prediger Dr . Wolfs die Traurede und vollzog nach
einem weiteren Chorgesang die Trauung . In feierlichem
Zuge verließen die Fürstlichkeiten das Gotteshaus , dies¬
mal das neu vermählte Paar voranschreitend, der Kaiser
mit der Großherzogin Maria von Mecklenburg, der Kö¬
nig von Bulgarien mit der Kaiserin , worauf die übrigen
Fürstlichkeiten folgten . In der Burg Dankwarderode
folgte darauf Gratülationscour für die Fürstlichkeiten , die
Gefolge und geladenen Gäste der fremden Höfe . Es de¬
filierten , ferner der preußische Gesandte mit - Gemahlin »,
sowie die Staatsminister / Deputationen . au§ dem Lande
und aus Mecklenburg-Schwerin , Abordnungen der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft und der Regimenter , ä la süite ,
deren der Herzog -Regent steht.

Takt .
• Der „Südd . Reichskorr," wird ans Berlin geschrieben:

Die „ Rheinisch Westfälische Zeitung " hat aus dem eng¬
lischen Blatt „Reynolds Newspaper " Behauptungen über
eine bevorstehende Verlobung her Prinzessin Viktoria
Luise von Preußen wiedergegeben , die schlankweg erfun¬
den sind . Eine Erkundigung an zuständiger Stelle , vor
Übernahme der falschen Angaben , würde die Grundlosig¬
keit der Gerüchte ergeben haben . Diese Vorsicht, die leider
außer acht gelassen ist, war eine Pflicht des Taktes gegen
die Prinzessin und gegen die Kaiserlichen Eltern , die es
verletzen muß , daß die Prinzessin in der Öffentlichkeit zuin
Gegenstand müßigen Geredes gemacht wird . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " hat vor nicht langer Zeit
an die deutsche Presse die Aufforderung gerichtet, vor der
Aufnahme von Nachrichten über die Kaiserliche Familie
im Zweifelsfall jedesmal erst Auskunft einzuholen . Der

.vorliegende Fall gibt Anlaß , dies wieder ins Gedächtnis
zurückzurufen. Schon im Interesse ihres Ansehens bei
den Lesern sollten unsere Blätter nicht auf jede aus¬
ländische Falschmeldung hereinfallen .

Das Befinden des Königs der Belgier .
(Telegramme .)

Brüssel, 15. Dez. Nach dem gestern nachmittag um 2 Uhr
. ausgegebenen Bulletin war das Befinden des Königs durchaus

zufriedenstellend.
Nach einem abends um 6% Uhr ausgegebenen Bulletin be¬

trug die Temperatur des Königs 36,9 Grad . Sein 'Zustand
° ist befriedigend . Nur die Gräfin von Flandern und

Prinzessin K l e m e ntine haben heute nachmittag den König
gesehen . Dr . Depage , der den König operiert hat , ver¬
brachte die Nacht im Schloß Laeken . /

v Dys heute vormittag 11 Uhr ausgegebene Builletin
besagt , daß.

-der Gesundheitszustand des Königs
stationär befunden worden sei . Die Temperatur be¬
trug .36,5 , der Puls 72 . Hofmarschall Baron G o f f i -
net gibt dagegen das Allgemeinbefinden des Königs als
durchaus b e s riedrgemd am

* Brüssel, 15. Dez./ Die Tochter des Königs, die Gräfin
Lönyay , ist heute vormittag von Budapest hier cingetroffen
und hat bei ihrer '

.Tante , der Gräfin ' von Isländern , Wohnung
genommen.

Marokko .
-

'
(Telegramme .)

* Paris , 15. Dez. Der „ Siecle " will wissen , daß die. marok¬
kanischen Abgesandten dem Minister Pichon bei dem heuti - ,
gen Empfange mitteilen werden , daß ssic noch keine endgültige
Antwort von Muley Hasid erhalten hätten . - Die sranz . Regie¬
rung sei nun entschlossen , den Verhandlungen ein
Ende zu machen und die marokkanischen Abgesandten zu
bitten , P a r i s z u v e r l a s s e n.

- * Paris , 15 . Dez . Auf Ersuchen El Mokris wird die marok¬
kanische Gesandtschaft vom Minister des Äußern erst morgen ,
nicht , wie gemeldet wurde , heute, empfangen werden.

* Paris , 15. Dez. Aus Tanger wird berichtet, der Bertre -
. ter des Schtans , E t G e bb et.8, habe dein englischen 'Gesandten

mitgeteilt / Mule y Hasid , wünsche , daß die gegenwärtig in
Paris ., weilenden Ahgcor.dnetxii,a

'
uch in London empfangen wür¬

dest.
"El Gebbas habe den französischen Gesandten gebeten,' die-

: fest Wunsch des Sultans zu unterstützen.
* Cöln, 15. Dez. Der „Köln, Ztg ." wird aus Tanger von

heute telegraphiert : Die Frau des d e utsHenM e ichs -
« « gehörigen Krake in Casablastcagst ermo .rdet

werden. Den mutmaßlichen Täter , einen Eingeborenen , hat
man gefaßt . Da Herr Krake meist der Bewirtschaftung seiner
Ländereien in der Schauja oblag, vermutet man , daß seine
Abwesenheit zu einem Einbruch in sein Haus in der Stadt
benutzt und dabei seine Frau ermordet worden ist.

Rußland und Japan.
(Telegramm .)

* St . Petersburg , 15 . Dez . Die Pet . Tel . -Ag . ver¬
öffentlicht ein Kommunique , wonach die Pressegerüchte
über einen sich vorbereitenden Konflikt zwischen Ruß¬
land und Japan kategorisch für un¬
begründet erklärt werden . Die seit der Beendigung
des letzten Krieges verflossenen vier Jahre wurden von
der kaiserlichen Regierung zum Abschluß einer ganzen
Reihe von internationalen Abkommen benutzt , welche be¬
zwecken , die Spuren der Feindschaft zu verwischen, welche
der Krieg hinterlassen hat und die friedliche Entwicklung
der politischen und wirtschaftlichen Beziehungen der bei¬
den Staaten zu erleichtern . Von diesem Standpunkt aus
hat neben dem Handelsvertrag und der Fifchereikonven-
tion eine besondere Bedeutung das politische Abkommen
von 1907 , welches die gegenseitige Sicherung der . Unan¬
tastbarkeit der territorialen Besitzungen und der Ver¬
tragsrechte beider Mächte im fernen Osten bezweckt .

- Diese Akte tragen zweifellos zur Stabilität der allge¬
meinen politischen Lage an . den Küsten des Stillen
Ozeans bei.

Speziell den russisch -japanischen Beziehungen fehlt
gänzlich der Charakter , welchen ihnen einige Zeitungen
zu geben bemüht sind und im Gebiete dieser Bezie¬
hungen sind feit dem Abkommen von 1907 keinerlei ,

ernste Reibungen und Mißverständnisse vorge¬
kommen.

' Sowohl die dem Minister des Äußern un¬
mittelbar zugehenden Mitteilungen , als auch die Ein¬
drücke, welche der Finänzminister ans seiner jüngsten
Reise im ferneil Osten gewonnen hat) enthaltennicht Nur
nichts Beunruhigendes , sondern gestatten auch ganz be¬
stimmt zu bestätigen , daß in unseren Beziehungen zu

/ Japan vollständige gegenseitige Zuvorkommenheit und
die Bereitwilligkeit wahrnehmbar ist/alle auftaüchenden
Fragen auf dem Wege f r e ü it dschaftlich e r A b -
kommen zu lösen . v .

Die Unruhen tu Zentralamerika .
(Teiegrainiue .;

* Newyork, 15. Dez . In Managua kam es zu Demon¬
strationen gegen Zelaha . Die -Ursache ist der Versuch, eine
wertvolle Bergwerksgerechtsame ohne genügende Entschädigung
der Grundbesitzer zu vergeben. Es wurden auch Hochrufe auf
Estrada ausgebracht.

* Washington , 14. Dez . Seit gestern abend sind .3 Kriegs¬
schiffe mit zusammen 666 Mann Marinessldaten vor Corintö
eingetrofsen , um die Interessen der Bereinigten Staaten in
Nicaragua zu schützen. Nach Telegrammen aus Blue -
fie ld s hat General Morales zwei Städte an der Grenze
von Costarich eingenommen , Estrada zum Präsiden¬
ten ausgerufen und rückt jetzt -auf R i va s vor.

* Newyork , 15 . Dez . Ganz Nicaragua ist i n
E r reg u u g und überall wird Z e l a y a ängeklagt . Es
heißt , der amerikanische Gesandte will seine Pässe fordern ,
wenn er keine befriedigende Erklärung erhält . Das Volk
verlangt offen eine . I n t e r v e n t i o n der V e r-
einrgten Staaten . Der amerikanische Konzessio¬
när droht , die elektrische Beleuchtimg von Managua ab -
zuschneiden, wenn - nicht seine Rechnung über 109 000
Pesas bis Mittwoch mittag bezahlt ist . Die Erfüllung
seiner Forderung ist nnwah 'rscheinlich.

Iftncrriziell'e Wurrölchcru .
- - o - Frankfurt , 14 . Dezember.

In der . letzteu Zeit scheint das Interesse des Privat -
. Publikums wegen der . .Nähe des Weihnachtsfestes ein« bedeu¬

telnde Abnahme erfahren zu haben. Aber auch in den Kreisen-
.. der berufsmäßigen Spekulation machte sich. , überwiegend

Realisationsneigung bemerkbar. Gesteigert wurde letztere noch
durch den Umstand, daß man mit einer gewissen ängstlichen
Spannung der Verkündigung der Botschaft an den amerikani¬
schen Kongreß entgegensah, indem man befürchtete, daß dieselbe
trustseiiidliche Äußerungen enthalten werde. Da jedoch dieser
Fall nicht eintrat und über die Trustgesetzgebung in einer

. Sonderbotschaft berichtet werden füll , überdies , der Inhalt der
Botschaft im allgemeinen einen günstigen Eindruck hervorries,
gewann die züb er s i ch t l i che A u s ch a u u n g rasch wieder
die Oberhand . Insbesondere der Newhorker Markt wurde
naturgemäß durch den günstigen Verlauf dieses Ereignisses
in vordeilhaster Weise beeinflußt und die Kurse der meisten
tonangebenden Wertpapiere konnten steigende Richtung ein-
schlagen . Auch London, Baris u . Wien waren gut disponiert ,

- speziell für Minenwerte , inhezug auf welche das Interesse
wieder zugenommen hat . Bei uns zog man vor , zunächst
weiter eine äbwartendc Haltung zu beobachten , obgleich die
Berichte sowohl von den ausländischen als auch -von den heimi¬
schen I n d u st r i e m ä r k te n allgemein recht günstig
klingen. Allerdings wurde in nianchen derselben hervorge-
hohen , daß der Absatz bei manchen Produkten mit Eintritt der
Wintermonate zurückgegangen sei, indes wurde vielfach die
Ansicht geäußert , daß mit dem Frühjahr eine neue B e-
Icbung des Geschäfts zuversichtlich erwartet
werden dürste . Guten Eindruck machten namentlich die an¬
läßlich der Generalversammlung der Düsseldorfer Börse vom
Vorsitzenden abgegebenen Urteile über die Lage und die Aus¬
sichten des Eisen - und . Kohlenmarktes , ohne daß je¬
doch eine stärkere Einwirkung auf die Kürsgestaltung -der. Mon¬
tanwerte ausging . - Auf die gestern erfolgte Diskontoer -
m ä ß i g u n g d e r B a n k von E ng I a n b woy 5 ,auf 4 % %
gestaltete sich der Verkehr lebhafter , da man daraus günstige
Schlüsse sürj die weitere Entwicklung der Geldverhältnisse zog. .
Kaliwerke könnten sich befestigen, da man den Augenblick für
eine Verständigung mit der Schrnidtmann -Gruppe , als nahe
herangckonunen. erachtet , . . ^ ,

Der Reichsbankausweis , der eine, wenn"
auch nur

mäßige Erhöhung d«S Status erkennen ließ , blieb ohne be¬
sondere Einwirkung . Heimische und . ausländische Fonds
lagen fest. Es ist wohl anzunehmen , daß die starken Jawcar -
kouponeingänge dem Gebiete der festverzinslichen
Fonds zugute kommen werden.

Bergwerksaktien wurden durch Realisationen ge¬
drückt. Es verloren Bochumer 1,66 , Deutsch Luxemburger 1,70,
Eschweiler 1,50, Friedrichshütte 3,25 , Harpener 1,80 , Ober¬
schlesische Eisenbahnbedarf 2 Pro - , Laura ebensoviel. Da¬
gegen gewannen Kaliwerke Aschersleben 4,80 , Westeregeln
6,25 Proz . Von Zementwerken konnten sich Karl -
stadter 3,55 Proz . befestigen , während Heidelberger
1,20 Proz ., Lothringer ebensoviel einbüßten . Chemische
Werte sprachen sich zumeist fest aus , insbesondere gewannen
Badische Anilin 3,30 , Deutsche Gold und Silber 6.
Goldenberg 3, Farbwerke Höchst 4,50, während Weiler ter
Meer 2,50, Albert 2 Proz . nachgaben. Die Strömung für
Elektrizitätsaktien war keine einheitliche. Während
Felten & Guilleaume 1,75 , Edison 0,70 Proz . anzogen, gaben
Bergmannwerke 1,40, Deutsch - Überseeische 2,20, Lieferungs -
gesellschast 3,50 , Schuckert 1 % , Siemens & Halske 2 Proz .
nach.

Bon Maschinenfabriken gewannen Gritzner 2,90,
Badenia 1,40. Dagegen verloren Adlerfahrradwerke 6,
Mannesmann 4, Wittener 4,50 Proz . Von sonstigen I n -
dustriepapieren konnten Gummiwaren Pefec die an¬
sehnliche Steigerung von - 11,75 . Proz . .erzielen , da der Ge-
sMstsgang und die Dividendenaussichten bei diesem Unter¬
nehmen günstige sein sollen . Kunstseide verloren 2 , Alu¬
minium 2,75, Zellstoff Waldhof 3,

T r a n s p o r t w e r t e ruhig sind wenig geändert .

Grossberzogtum Raden .
* Karlsruhe , 15. Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Legätionsrats Dr . Seyb und
erteilte von 10 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : dem Geheimen Oberbergrat a . D . Honsell in

Konstanz , dem Rechtsanwalt Dr . Hachenburg
' in Mann¬

heim , dem Forstmeister Freiherrn von Schweickhard in
Langensteinbach, dem Obersteuerinspektor Hund iu Über¬
lingen , denk Oberingenieur Abele in Durlach , dem Post¬
meister Berger in Furtwangen , dem KaijetäW Russischen

. Vizekonsul - Bender in Mannheim , dem Obersteuerinspek¬
tor Fleischmann , dem Regierungsrat Crvnberger und

- dem . veterinärtechnischen Hilfsarbeiter Dw Männer in
Karlsruhe , dem Professor Müller in Ettlingen , dem Ober¬
arzt Dr . Hegar , dem Anstaltsarzt Dr , Mathes und dem

- Verwalter Rechnungsrat Stichs an der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch , dem Ökonomierat Huber in Offenburg ,
dem Bezirkstierarzt Feldhosen in Neckargemünd, ferner
dem Stadtpfakrer Specht in Dnrlach , dem Bezirksarzt
Medizinalrat Dr . Lefholz in Emmendingen , dem Profes -

: sor Schnarrenberger und dem Gemeinderat Grüninger
in Villingen sowie dem Revisionsvorstand Rechnungsrat
Bihlmann in Karlsruhe .

Im Laufe des Nachmittags besichtigte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Brandstätte in der Südstadt .
Später empfing Seine Königliche Hoheit den Geheimerat
Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag . .

» Der Vorsteher der Kanzlei der Oberpostdirektion, Kanzlei-
' sekretär Jasön Warmer » beging heute , das 80jährige Amts¬

jubiläum . Auf seinen besonderen Wunsch war seinem schlichten
bescheidenen Wesen entsprechend von jeder förmlichen .Feier ab¬
gesehen worden .

' Der Arbeitsplatz des Jubilars war heute
- vormittag mit frischen Blumen geschmückt. Davor stand der
' ihm vom Personal der Oberpostdirektion als Andenkengestiftete

Ledersessel Um 9 Uhr wurde der Jubilar vom Abteilungsvor¬
steher , Postrat Wacker , an seinen Arbeitsplatz geführt , wo ihm
mit einer Ansprache ein herzliche Worte der Anerkennung ent -
haltcncs Glückwunschschreiben der Oberpostdirektion mit dem
ihm -von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Kronenorden
4. Klasse mit der Zahl 50 überreicht wurde . An seinem Arbeits¬
platz empfing Herr Wasmer im Laufe des Vormittags die per¬
sönlichen Glückwünsche des Vorstehers , der Räte und der Beam¬
ten der Oberpostdirektion und der Verkehrsämter am Orte .
Herr Wasmer ist am 21 . Mai 1843 in Höchenschwand , Amt St .
Blasien , geboren und am 16. Dezember 1859 als Kanzleigehilfe

-beim Großherzoglichen Amtsrevisorat Waldshut eingetreten .
Am 1 . Februar 1862 trat er in den Dienst der Post- und Eisen¬
bahnverwaltung über , zunächst als Bureaugehilfe beim techni -

. scheu Bureau , der Materialienverwaltung und der Kanzlei
der Ämter Waldshut und Basel . Seit 1 . Januar 1872 , dem
Übergang des badischen Poftwesens an das Reich , ist er Bor -

. stehcr der Kanzlei der .Kaiserlichen Oberpostdirektion in Karls¬
ruhe und zurzeit der älteste Beamte dieser Behörde. In fast

- 38jähriger ununterbrochener treuer Pflichterfüllung hat Herr
Wasmer im Dienste der Rcichspostverwaltung sein Aryt gewis¬
senhaft verwaltet und sich vollste Anerkennung und den Dank
seiner Dienstbehörde erworben.

Z . (GrotzherzoglicheS Hoftheater . ) Frau Sigrid Arnold -
. s o n , die berühmte schwedische Diva , begann gestern als

„ Manon " in Massenets gleichnamiger Oper ihr dicsmali -
ges Gastspiel an unserer Hofbühne. Die Wahl der genannten
Partie ist als eine sehr glückliche zu bezeichnen ; denn mit

- Ausnahme des leidenschaftlichen dramatischen Ausdrucks besitzt
die Künstlerin wohl alles , was zur erstklassigen Durchführung
einer Manon gehört. Mit ihrer zarten , feingliedrigen Gestalt
schon äußerlich für die Rolle wie geschaffen , erhöht Sigrid
Arnoldson den Eindruck noch durch die wirkungsvolle Mischung
von Leichtsinn, - verführerischer Sinnlichkeit , Grazie und einer
gewissen Sentimentalität , weiterhin durch ihre sorgsam abge¬
wogene und trotz aller Vornehmheit höchst natürlichen Bewe¬
gungen, ein ansdruckvolles Mienenspiel , in dem sich alles , was
sie innerlich bewegt, deutlich wiederspicgelt . Zu diesen fes¬
selnden Vorzügen der Darstellung gesellt sich eine Gesangslei¬
stung, die zunächst nach der technischen Seite als vollendet
bezeichnet werden muß . Wohllautend , weich und von seltener
Ausgeglichenheit, besitzt die Stimme immer noch den faszinie¬
renden , leichtschwingcnden . Klang , mit dem .die Künstlerin
namentlich zarten , lyrischen Stintmungen unvergleichlichen
Ausdruck zu geben perMU s/llnd wenn auch die/ hohe» Töne
nicht mehr ganz den beskÄcköiAxn Liebreiz von , sküheir.besitzen,
auch - nicht verschwiegen -soll» daß in der ztodjgcstrichenen

. Oktave ab -und -zu - leÄiteSkHMiiationstrübungen zu . bemerken
. wären , s« .erwttS - sich,doch -ttzuh diesmal wieder Fra « Arnokd -

son - als eine Gesangskünstlerin - vornehmster Axt, als eine
..wirklich bedeusende . Vertreterin .des wahren, , edlen , -leider in *



heutiger Zeit immer seltener anzutrefftenden Kunstgejangs .
Darstellung und Gesang ergänzten sich in harmonischer Weise ,
und die gefeierte Gastin sah sich für ihre intereflante Darbie¬
tung durch außerordentlich lebhaften Beifall belohnt . In
Herrn Jadlowker hate sie einen ebenknirtigen Partner . Der
Künstler , prächtig bei Stimme und in Stimmung , sang den
Chevalier des Grieux mit dem ganzen Aufgebot feines her¬
vorragenden Könnens , klanglich ebenso glänzend als feurigen
Empfindens voll . Das temperamentvolle Spiel vervollständigte
den vorzüglichen Eindruck . Die mehr oder weniger umfang¬
reichen Episodenrollen hatten in den Damen T e r c s (Pou -
sette ) , Ethos er ( Javotte ) und Bruntsch ( Rosette ) , in
den Herren van Gorkom (Lescaut ) , Büttner (Graf des
Grieux ) , Roha (Manfontaine ) und Schüller ( Äretigny )
gute Vertretung . Chor und Orchester taten ihre volle Schul¬
digkeit , und Herrn Lorentz ' Direktionskunst verhalf nicht
Nur dem Werk in seiner Gesamtheit zu einer anziehenden und
eindrucksvollen Wiedergabe , sondern bewährte sich ganz beson¬
ders auch in dem geschickten, feinfühligen Eingehen auf die
mancherlei Eigenarten in der gesanglichen Ausführung der
Titelrolle . Das gut besetzte Haus zeichnete neben Frau Ar -
noldson auch die heimischen Kunstkräfte wiederholt aus .

* ( Großfruer in der Südstadt .) Eine Feuersbrunst , wie wir
sie seit Jahren hier nicht erlebt haben , hat gestern abend un¬
sere Südstadt heimgesucht . Ein grellroter Himmel verkündete
gegen % 10 Uhr der ganzen Stadt den AuSbruch des Feuers
und viele Tausende strömten zur Brandstelle , wo ein starkes
Polizeiaufgebot die nötige Absperrung durchführte . Der Brand
war gegen VtlO Uhr in der Bau - und Möbelschrei¬
nerei von Billing & Zoller ausgebrochen . Die Ge¬
schäftsräumlichkeiten sind eingeschloffen von der Marien -,
Schützen -, Bahnhof - und Wilhelmstraffe , so daß das Feuer
einen ganz gefährlichen Charakter hatte . Bei Ankunft der
Feuerwehr — es beteiligten sich die 1 ., 2 . , 3. und 4 . Kompagnie ,die Bahnhoffeuerwehr und diejenige des Vorortes Beiertheim— bildeten die Geschäftsräume bereits ein Flammenmeer .
Trotzdem die Feuerwehr von der Bahnhofstratze , Marienstraffe ,
Wilhelmstratze und Schützenstratze das geloaltige Feuer
bekämpfte , konnte sie nicht verhüten , daß folgende Häu¬
ser von demselben e r g r i f fe n wurden : Wilhelmstratze 9 , 11 ,13, 15, 17 und , 19 und auf der rechten Seite , wahrscheinlich
durch umherfliegende Funken , das Haus Nr . 12, ferner
Schützenstraffe 27 und 35 ( Schulgebäude ) und Bahnhofstratze
22 : ( Schulgebäude ) . Von der Hitze , bzw . Wasser wurden beschä¬
digt die Anwesen Bahnhofstratze 14, 16, 18 und Wilhelmstratze
7 . Sämtliche benachbarten Strahen wurden von einem Feuer¬
regen überschüttet . Haushoch schlugen die Flammen in die
Höhe und schauerlich spiegelte sich die phantastische Helle an den
gegenüberliegenden Häusern wieder . Die Anwohner waren
daher gezwungen , ihre Wohnungen zu räumen . Zu allem
Unglück Mte noch ein starker Nordostwind ein , der die
Arbeit der Feuerwehr sehr erschwerte . Durch die Dampf -
spritzc , Drucksprihen und von Hydranten aus wurde das Feuer
bekämpft, ) aber es dauerte über zwei Stunden , bis die Gefahr
einer werteren Ausdehnung beseitigt war . Es war ein sehr
großer Komplex , der hier lichterloh brannte und man wird
die Gefahr begreifen , wenn man in Betracht zieht , daß die
Funken über Haushöhe hunderte von Metern weit flogen .
Um 12 Uhr nachts wurde noch kräftig gearbeitet und zur Un¬
terstützung beim Pumpen war Militär hinzugezogen , ebenfalls
auch zur Ausrämung gefährdeter Häuser und zur Absperrung
der Straffen , denn das Publikum zählte nach Tausenden . Das
Militär stand unter dem Herrn Major von Borke . Gleich
zu Anfang erschien auf dem Brandplatze Seine Grotzherzogl .

'
Hoheit Prinz Max . Ferner waren der Minister des Grotzh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Frhr . v . M ar -
schall , der Minister des Innern Frhr . v. B o d m a n , sowie
Oberbürgermeister Sietzrist , Polizeidirektor Scha 'ible
und die in Betracht kommenden Vertreter von Behörden anwe¬
send . Die Feuerwehr hatte noch die ganze Nacht mit der Ab-
löschung zu tun und auch heute werden alle Löschmannschaft
ten noch ni <U vollständig abrücken können . Zur Verfügung
stand nur eine Dampfspritze , die Hofdampfspritze , da sich
die städtische Dampfspritze in Reparatur befindet und die
Automobilspritze leider bis heute noch nicht abgenom¬
men ist ; dessenungeachtet wurde dieselbe aber später durch
Herrn Baurat H e l ck , der noch über sie zu verfügen hat , in
Dienst gestellt . Die Löschmaßregeln leitete Kommandant
H e u tz e r .

Über die Entstehung des Brandes wird die eingeleitete
Branduntersuchung Aufschluß geben ; das Feuer ist , wie der
Polizeibericht meldet , in der Nähe des Kesselhauses ausge¬
brochen . Der Brandschaden ist sehr bedeutend . Bis jetzt sind
zwei Unfälle bekannt geworden . Ein Ausläufer , der sich an
den ersten Löscharbeiten beteiligte und an , einem im Hofe des
brennenden Anwesens befindlichen Schlauchkasten die Scheibe
einschlug , um den Schlauch frei zu bekommen , hat sich an der
Hand eine erhebliche Schnittwunde zugezogen und ein jungerMann , der sich als Zuschauer auf einem Glasdach in der Bahn¬
hofstratze befand und abstürzte , hat sich einen Beinbruch zuge¬
zogen . Die anwesende Sanitätskolonne leistete den Verunglück¬ten die erste Hilfe .* ( Kapellmeister Rudolf Groß ) , ein geborener Karlsruher,der
sich seit vielen Jahren als geschickter Leiter des Orchesters
unserer Sommerbühne im Stadtgartenthcater auch hier künst¬
lerisch bewährt hat , ist als erster Hofkapellmeister ( und zwar
ohne Probedirigieren ) an das Herzogliche Hoftheater nach
Altenburg engagiert worden . Herr Groß ist zurzeit unter Di¬
rektor Hagin Kapellmeister in Graz .* ( Neues Kaufhaus . ) Heute hat die bekannte , seit nahezu30 Jahren bestehende Firma Boländer in ihrem Hause
Kaiserstraffe 121 ihr neu erstelltes Kaufhaus eröffnet . Das
durch 3 Stockwerke reichende Geschäftshaus ist mit allen techni¬
schen Errungenschaften (Dampfheizung , elektrischem Licht , Auf¬
zügen , Entstaubungsanlagen rc . ?c.) der Neuzeit ausgestattet .
Die moderne , zweistöckige Ladenfassade ist in geschickter Weise
dem stattlichen Renaissance -Gebäude eingegliedert . Die Archi¬
tektur und technische Leitung der schwierigen Bauansfiihrung
lag in den Händen des Architekten Robert Willet hier .* (Im Kolosseum ) wird morgen ein neues Artistenpersonal
seinen Einzug halten , das in der Zeit vom 16. bis 31 . Dezem¬
ber austritt . Es ist ein reichhaltiges Programm , in dem die
verschiedensten Spezialitäten vertreten sind . Der Kinemato -
graph wird mit einer neuen Bilderserie das Programm be¬
schließen .

Neueste Nackirichteu un6 Mefegrcnnme .
* Bremen , 15. Dez . Zum Bürgermeister für die Zeit von

1910 bis 1913 wählte der Senat an Stelle des Ende 1909 ausdem Bürgermeisteramt ausscheidenden Bürgermeisters Dr .M a rc ul den Senator Dr . Barkhausen . Das Präsidiumdes Senats überniinmt am 1. Januar 1910 Bürgermeister
Panln* Wien , 15. Dez . Der B u d g e t a u s s ch u tz begann
gestern die Verhandlungen des Budgetprovisoriums . Der
Abgeordnete Kotlar erklärte im Namen seiner Partei , datz sie
dieser und auch einer künftigen Regierung keine einzige Vor¬
lage bewilligen könne , solange nicht volle Parität in der
Zusammensetzung des Kabinetts zwischen

Deutschen und Nrchtdentschen eintrete . Dabei
dürfe das Ministerium des Innern nicht ausgenommen wer¬den und es müffe bei der Verteilung der Portefeuilles und
deren Umfang und Gewicht auf beiden Seiten Rücksicht ge¬nommen werden .* Haag , 15 . Dez . Der Finanzminister hat seinen Gesetz¬
entwurf betr . die Erhöhung der Einfuhrzölle um 30
Prozent zurückgezogen .* Brüffel , 15 . Dez . Der Senat beendete , dem Wunsch
Seiner Majestät des Königs entsprechend , gestern die Be¬
ratung des Militärgesetzes und nahm die Vorlagemit 71 gegen 22 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen an . Das
Amendement , das die Einführung der persönlichen Dienst¬
pflicht um zwei Jahre hinausschieben wollte , wurde mit 61
gegen 39 Stimmen abgelehnt . Hiermit ist die Heeres -
reform endgültig angenommen . Der König hatdas Gesetz mit seiner Unterschrift versehen .* Brüffel , 15 . Dez . Die Internationale diploma -
tische Konferenz zur Regelung von Waffenein¬fuhr in Afrika hat gestern ihre Sitzungen begonnen .
Auch Deutschland ist vertreten .* London , 15. Dez . Kriegsminister H a l d a n e erklärte
auf einer Versammlung in Tranent in Schottland , indem er
aus eine diesbezügliche Anfrage erwiderte , er glaube nicht ,
datz Deutschland die geringste Absicht habe , über England
herzufallen . Die Deutschen wünschten mit den Engländernin gutem Einvernehmen zu leben . Der Fragesteller dürfe
übrigens sicher sein , datz die Engländer das Pulver trocken
hielten .

* London , 15 . Dez . In seiner Rede in Boston erklärte Dr .Lunn , er wünsche die Haltlosigkeit der kürzlich erfolgten An¬
gaben darzutun , datz man auf jedem deutschen Schiffe allnächt¬
lich den Trinkspruch ausbringe auf den Tag , an dem die
deutsche Flotte die englische in der Nordsee besiegen werde . Im
vergangenen August , sagte Lunn , habe er an Bord der „Deutsch¬land " mit dem Prinzen Heinrich gefrühstückt . Bei dieser Ge¬
legenheit habe er die Geschichte erwähnt , worauf der Prinz
aufs energischste betonte , die Geschichte sei nicht nur unwahr ,
sondern auch undenkbar . Dr . Lunn führte dann aus : Eine
solche unerhörte Unwahrscheinlichkeit zur Verhetzung zweierVölker zu benutzen , sei ein Verbrechen gegen die Zivilisation .
Darauf verlas er ein Telegramm des Prinzen Heinrich ,in dem es u . a . heißt :

„ Ich kann nur feststellen , datz der Geist in unserer Marine
einen solchen Gedankengang und eine solche Handlungsweiseverbietet . Wir achten und schätzen unsere Kameraden von der
englischen Marine und wir sind stolz darauf , mit ihnen in
freundschaftlicher Beziehung zu stehen ."

* Dublin , 14 . Dez . Die Leitung des Irischen Ver¬
bandes trat heute zusammen und beschloß, die Libera¬
len bei den Wahlen zu unterstützen , da die von
Asquith über die Homerules abgegebenen Erklärungen als
befriedigend anzusehen seien .

Nerschieöenes .
Posen , 15 . Dez . In dem seit 5 Jahren schwebenden Prozeßder Bahnwärtersfrau Meyer wegen Herausgabe des jetzt 13

Jahre alten Grafen K w i l e ck i ist Termin zur Urteilsverkün¬
dung auf den 20 . Dezember anberaumt .

Santiago de Chile , 15. Dez . (Tel . ) Der durch den großen
Brand in Valdivia verursachte Schaden beträgt über zehnMillionen Pesetas . Hiervon sind sieben Millionen durch Ver¬
sicherung gedeckt. Die Regierung beschloß, sogleich mit dem
Wiederaufbau der Stadt zu beginnen . Zugunsten der Heim¬
gefuchten , meist Deutschen , werden Subskriptionslisten
aufgelegt .

IcrrnrfienrrcrcHvichten .
Geburten . Ein Knabe : V. Friedrich Koger , Maschinist .— B . : Franz Abele , Glaser . — V . : Friedrich Kistner , Kaufm .

-— E in Mädchen : V . : Johann Rtcdlinger , Taglöhner . —
V. : Karl Krebs , Bierführer . — V . : Otto Herrmann , Fräser .— V . : Alex . Hörner : Schreiner . — V. : Jos . Wunderlich , Schlos¬
ser . — V . : Jakob Wagner , Maurer . — V . : Frz . Lader Berg ,Kaufmann . — V . : Louis Kratt , Schlosser . — V . : Hch. Schauf¬ler , Wirt .

Eheaufgebote . Joh . Senge von Rengelrode , Sergeant hier ,mit Maria Bischofs von Philippsburg . — Jas . Fries von
Neuhäusel , Vizefeldwebel hier , mit Anna Weber von Hohen¬
gandern . — Jak . Hacker von Untersteinbach , Kfm . in Pforz¬
heim , mit Lina Meetz von hier .

Todesfälle . Karoline Bittlingmeier , Wwe . — Frida , V . :
Ernst Niesen , Schuhmacher . — Franziska Brenk , Wwe .

HvoßHerzogtrches KoftHecrlev.

In Deutschland ist das Wetter bei nordöstlichen Winden meisttrüb und neblig , nur stellenweise heiter ; von Nordwesten abßusehen herrscht Frost . Eine wesentliche Änderung der Luftdrück¬
verteilung und damit der Wetterlage ist nicht zu erwarten .

Wrtternachrichten ans dem Süden
vom 15 . Dezember , früh :

Lugano bedeckt 3 Grad , Biarritz halbbedeckt 4 Grad , Nizzabedeckt 8 Grad . Triest wolkenlos 5 Grad , Florenz halbbedeckt8 Grad , Cagliari wolkenlos 8 Grad . Brindisi heiter 10 Grad .
WitterungSbeobachtnngr » der Meteor,log . Etalon Karlsruhe .

Dezember Barvm. Therm.
i« C.

«hsol.
glicht .

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

Wind Himmel

14 . Nachts S» U. 757 .7 - 1 .5 3 .4 82 NE heiter15 . Mrgs . 7' ° U. 75(14 , - 0 .5 3 .5 79 bedeckt15 . Mittgs . 2 *®lt . 756 .2 0 .9 3.6 72 » wolkig

Höchste Temperatur am 14. Dezember : 2.7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 1 .6-

Niederschlagsmenge , gemeffen am 15. Dezember , 7" früh :0 .0 mm .
Wasserftand des Rhein » am 15. Dezember , früh : Schuster -

insel 1.35 m , gefallen 5 cm ; Kehl 1 .92 m , gefallen 3 cm ;Maxau 3 .78 m , gefallen 5 cm ; Mannheim 3.07 m ,gefallen 13 cm .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g. Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brau nsche Hofbuchdruckerei in Kar l s r u h e.

Tüchtiger Appetit
stellt sich bald ein bei regelinäßigem Ge¬
brauch von Scotts Emulsion, wodurchdie geschwundene Kraft und mit ihr
auch die Schaffenslust ziirückgewonnmwird.

Für Erwachsene und Kinder gibt cgkein besseres Kräftigungsmittel als

Scotts
Nur echt mit dieserMarte - dem Fischer— dem Garautie -
leichen de» Scott -

lchen Birsahrensl Emulsion.
9*v» >« n «tuuf W(IUIU|4

Bestandteiledteile : Feinster Medizinal-Lebertran150.0, prima GlyzerintiPhorphoriasaurer «alt 4.3, unterphosphoriasaures Natron. Tragant 3.0, seinster arab . Gummi pnw. 2,0, deftw. Wasser
»0.0. unti
2.0, Pulpz *v. , ~ wiihuhi *,v, pcfiui . xuaiic129 0, HItoJol 11,0. Hier,, , aromatischeEmulsionmit Zimt., Mandelund Gairttherraol je 2 Tropjen.

vie neuen MeiknncklsbZnäer
Deut$cbe$mädchcubuch >7.80.
Deutsches Knabenhuch 23 . Bd.Zahrsiicher der Unterhaltung , Belehrung und Beschästiaungftit Mädchen, andern»«»- « nabenvon 22 dis IS Jahren . Stattliche Geschenkbändevon ,e «so Seiten mit zahlreichenschwarzenund farbigen Bildern . Fein gebundenje Ick. 6.so

sind ln allen Buchhandlungen vorrätig.
« UchdirNl « ,,« P«stn. chn»Hm- ,» Ixji-Hrn ton St. Tyiniemoon » « trug tnGtxttgar ».
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C . SCHMIDT-STAUB
KARLSRUHE

154 Kaiserstrasse , gegenüber der Hauptpost
Hof -Juwelier y Hof -Uhrmacher

Altrenommiertes Haus
Neue große Auswahl .

Rusuiaiiisendüßeen nach auswärts
Im HoftHcater in Karlsruhe .

Donnerstag , 16. Dcz . Abt . 8 . 23 . Ab.-Vorst . „Die Liebe
wacht (L 'amour veillc ) "

, Lustspiel in 4 Akten von Caillavetund Flers . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .
Freitag , 17 . Dez . 17 . ^Vorst . außer Ab. Zweites und letztes

Gastspiel der Königlich 'sächsischen Kammersängerin Sigrid
Arnoldsou : „Lakme ", Oper in 3 Akten von Delibes . An¬
fang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 18 . Dez . 18 . Vorst , außer Ab. Ermäßigte Preise .
„Prinzeß Tauscndhändchen oder die Wunderharfe der Tannen -
königl » ", Weihnachtsniärchen in 6 Bildern von Max Möller ,Musik von Karl Osterloh . Anfang 5 Uhr , Ende % 8 Uhr . Für
jede Person ist eine Eintrittskarte zu lösen .

Donnerstag , 23. Dez . 19. Vorst , außer Ab . Ermäßigte
Preise . „Prinzessin Tauscndhändchen oder die Wunderharfe
der Tanncnkönigin "

, Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Max Müller , Musik vor, Karl Osterloh . Anfang 6 Uhr . Ende
% 8 Uhr . — Für jede Person ist eine Eintrittskarte zu lösen .

Vorverkauf für die Abonnenten am Donnerstag den 16.
Dezeinber , nachm . 3—5 Uhr ; Reihenfolge B , C , A . Abt . B
3—4 Uhr , Abt . C 4— M5 Uhr , Abt . A M5—5 Uhr .

Allgemeiner Borverkanf von Freitag den 17 . Dezember , vor -
niittags 9 Uhr an .

Im Theater in Baden .
Montag , 20. Dez . 3. Vorst , außer Ab . Einmaliges Gast¬

spiel der Königlich Sächsischen Kammersängerin Sigrid
Arnoldson . Zum erstenmal : „Mairoii ", Oper in 5 Akten
(6 Bildern ) , von Massenet . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach9 Uhr .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 15 . Dezember 1909.

Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern nur wenig ver¬
ändert . Das Hochdruckgebiet weist heute Kerne über Süd¬
skandinavien und über Polen auf ; von da aus nehmen die
Barometerstände bis zu einer Depression ab , die , soweit dies
die aus dem Südwesten vorliegenden spärlichen Nachrichten
erkennen lassen , über dem westlichen Mittelmeergebiet liegt .

Serrnannvener , Lveisirnrnen . Novellen
und Skizzen . 2 . Aufl . 1610 . In
Geechenkband SM .

Nach kurzer Je » muh bereits die neue Auslage erscheine». Das ist echte
deutsche gemüivolle , seineNovellistlk , Und wie reis in der Formt
Wir sehen die Gestalten . Chris» . Welt .

Kurf . Delbrück , Lebensetröme . Roman
aus dem modernen Leben . 1619 . In
Geechenkband 6 M .

Sin sesselnder Roman , überaus lebenswahr . Wer Interesse
an unserer heutigen » orwSrtsstrebenden Jugend hat und sich für
moderne Fragen interessieri , der lese diesen Roman

Kerdelderger Zertung.
A . Schaab , Im Amt . Ffarrhaueroman .

1008 . In Geeehenkband 6 M .
Eine kerngesunde Erzühlung . SlriUg. evangel. Sonntagsbla » .
Anschaulich , s- sselnd , rein und gut . Kreuzzeituug.
Dieler Psarrhausroman gehört zu den besten seiner Sallung.

Deutsches Psarrerdlatt .
Cs ist so recht ein Roman aus einem Pfarrhaus über einige Psarr .

Häuser ffir alle Psairhüuser. Badische Psorrue eiusbiLNer.

kiek . Mühlmann ’s Verlag (Max Grosse) , Halle a. S.

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse n Telephon 36 u .208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte



Hof- u
.

Staats - Handbuch
des Grossherzogtums BADEN

Preis gebunden ca. M IO .—

erscheint demnächst

G . Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag
Karlsruhe i. B.

WeihnachtS'Offerfe.
" "

r «>°>» 6.
Karlsruhe i S.

Orangen, Zitronen, Mandannen
in kleiner Kiste 25 Stück Luxuspackung D955

feinste Tiroler Tafeläpfel
wie : Edelböhmer , Kalterböhmer , Edelrot , Rosmarin , köstliche
Christbanmäpsel, Kaiserreinette, Lederreinette, echte Calville«
Aepfel.

Feinste Duchesta-Birne , Zitronen -Mrne , Spadoni -Btrne . Doyenne-
Birne .

Riesen großbeerig blau und weiße Brüsseler Taseltranbe« , Almeria -
Goldtraube« .

Getr- cknete Südfrüchte und Vollnüsse:
Prinzeß-Mandeln und andere Mandel« , ttal . und sranz. Wal-
uüsse (Marbout ) , Haselnüffe, Haselnutzkerne , Paranüsse , Erd¬
nüsse , Kokosnüsse , Malaga -Traube« , Rosinen, Brüneüen ,
Kastanie», Maronen , feinste Smyrna Tafel -Feigen (Loceums) ,
Kranzfeigen, Muskat -Dattel « , Honig -Johannisbrot »Manabrot ,
Tiroler Früchtebrot.

Schönste Ananas , Banane « , span. Zuckermelonen .
Obst- und Gemüse-Konserve«.
Echten Akazia-Bienenhontg .

Echte Neapolitaner Maccaronen » Spaghetti Maccaroncelli, Hausm .
Eiernudel» und Hörnchen .

Permesan -Küse, Gorgonzola -Käse , Camembert-Käse , Roquefort -Käse.
Feinstes Nizza-Oliven -Oel.

Chianti-Wein, Muskateller-Wein, Asti Spumante und andere Dessert«

Täglich frisch :

Pariser Kopfsalat , Rnmainsalat , Endiviensalat , Blnmenkohl, Arti¬
schocke« , Cardone« , engl . Sellerie, kanarische Tomate« , Neue
Algier -Kartoffel» . — Echt« Pariser Champignons .

Tckph-« im Südstjichten -Spezialgeschiift ***»« « ««
r Laden : ' ' ■ ■ ■ • Lager :

tiaiserstratze 245 , nächst Karserplatz. — Markgrafenstratze 41.
Täglich ans dem Wochenmarkt .

Pvomptcr Versand nach auswärts .

Bilanz per 30. September 1909.

Spezial-
Geschäft

C .78

Jagdgewehre — Patronen
Jagdutensilien — Mäntel

- Joppen — Pelerinen --

J . Vogel , ßäciiMaelier, Strafiburg ,

rzneier
als : Broschen , Ringe, Ketten, Armbänder ,

Kolliers, Manschettenknöpfe , Nadeln und
Medaillons

empfiehlt zu billigen Preisen. D597

Chr . Fränkle , Uscliieil,
Karlsruhe , Kaiserpassage 7a.

Umtausch gestattet .

Der beste nnd gesundeste
Sport kür Jung und Alt ist
und bleibt das Schwimmen , wo¬
von man sich täglich im

Friedrichsbad
überzengen kann ,
i Karte io Karten ioo Karten
Jt —.40 Jt 3 .— Jt 30 .—

Im Lebensbedürfnisverein ein¬
zeln zu 30 652

WtWnzt Mt .
In den Lungenheilstätten Fried -

richsheun und Luisenheim im badi¬
schen Schlvarzwald (Station Baden¬
weiler ) kann sofort ein Assistenzarzt
eintreten .
. ,Tehalt jährlich 2000 Mark mit
iäbrlicker Steiaunp von 200 Mark

Aktiv « Jt b 4

Jmmobilien -Konto . 6 510 000 —

Maschinen-Konto . . 530 000 —

Fajtage -Konto .
195 000 —

Fuhrpark -Konto . . . . 75 000 —

Mobiliar -Konto . . . . 150000 —

Elektr. Beleuchtungsanlage -Konto . . . 18000 —

Eisenbahnwaggons -Konto . 7 000 —

Gleisanlage -Konto . . . . . . . 8000 —

Effekten-Konto . . . . . . . . . . 4 270 —

Kassa-Konto . . . X . . . . . . . 12 902 r—

Debitoren-Konto . . 1 655 776 09

Vorräte an Bier , Rohmaterialien und Sonstiges . 471 55990
9 637 507 99

Passiv « Jt z Jt b'

Aktien -Kapital -Kpnto . . . . . . . . 2000 000 —

Hypotheken-Konto . . . . . . . . . 3038 390 22
681 000 —

4 ‘/s% Obligationen -Konto . . . . . . 1000 000 —

Kreditoren-Korito . . . . . . . 1529 356 42

Reservefonds-Konto . 600 000 —

Spezial - und Dividenden-Reserve-Konto . . . . 400000 ,-

Delkredere-Konto . . . 92 57705

P ferdeverpcherungs-Kontö . . . . . . . * ' 18000

Obligationszinsen -Konto . . .. . . . . . . 23 290

Kupons -Konto . . . . t 936 25

Gewinn - und Verlust-Konto . . . . . . . 263958 05
9637 507 99

Gewi « « - « « d Berlust -Konto per 30 , 4- f? ither 1909

So « , jt . S Jt

An Abschreibungen: » '

Jmmobilien -Konto . . . . . . . m■' m ik 99 273 12

Maschinen-Konto . . . . . . . . . . 53 736 48

Fastage -Konto . . « • • 25 72857

Fuhrpark -Konto . 12 819 35
Mobiliar -Konto . 37 60399
Elektr . Beleuchtungsanlage -Konto 4 000 —

Eiserchahnwaggons-Konto . . . . 1000 —

Gleisanlage -Konto . 748 48 234 909 99

An Reingewinn . 253 95805
488 868 )04

l .1

Haven Ji b . M

Per Gewinn -Vortrag von 1907/1908 . . 31950 38

Per Betriebs -Überschuß im Jahre 1908/1909 . . 456 917 66
488 868)04

bis 2400 M . bei vollständig freier
Station .

Verpflichtung auf mindestens ein
Jahr mit vierteljährlicher Kündigung .

Gest. Meldungen erbeten an
Die Direktion der Heilstätte«
Friedrichsheim und Lnisenheim

Dr . Curschmann. 2X909 .6.

Bekanntmachung.
Nr . 13 851. In hiesiger Stadt ist

auf L Februar k. I . die Stelle des

NeiMllMMWÄM
neu zu besehen .

Anfangsgehalt 2400 M ., Höchst¬
gehalt 3200 M., Zulage alle 2 Jahre
100 M . 2X978.2.1

Bewerbungen wollen unter Anschluß
von Zeugnissen bis spätestens 27. d . M.
anher eingereicht werden.

Breiten , den 14. 2)ezember 1909.
Gemeinderat :

Schemen « u. DitteS .

Laut Beschluß der heute stattgehabten Generalversammlung beträgt die

Dividende pro 1908/1909 8 °/0 und wird demgemäß der Dividendenschein Nr . 20

unserer Aktien mit M . 80 .— bei der Gesellschastskaffe , oder bei den hiesigen

Bankhäusern Filiale der Rheinischen Creditbank , Veit L. Homvnrger ,
Straus & Co . von heute an eingelöst .

Karlsruhe , 11 . Dezember 1909 . D919
Der Vorstand.

Hierdurch geben wir bekannt , daß laut Beschluß der heute stattgehabten
Generalversammlung die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder

Herr Fritz Homvnrger , Bankier und Stadtrat ,
„ Robert Jacobi , Bankdirektor,

Karl Ang . Schneider, Geh . Koinmerzienrat ,
„ Dr . Friedr . Weist , Rechtsanwalt und Stadtrat ,
„ Adolf Williard , Baurat a . D .,
„ Karl Wipfier, Privatier,

wieder in den Aufsichtsrat unserer Gesellschaft gewählt wurden .

Karlsruhe , 11 . Dezember 1909 . D .920

MlimWIWst oorntuls 6. » ninjcr
K. Moninger .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
D .878 .2 Nr . 15815 . Mannheim .

Die Firma Heinrich Lanz zu Mann¬
heim, Prozeßbevollmächtigte : Rechts¬
anwälte Selb daselbst, klagt gegen den
Kaufmann Gustav Thiede, früher zu
Cassel , mit dem Anträge auf Verur¬
teilung durch vorläusig vollstreckbares
Urteil zur Zahlung von M . 258 .60
nebst 4 % Zinsen hieraus vom Klage-
zustellungstag an.

2 >ie Klägerin ladet den Beklagten
mit der Behauptung , Mannheim sei
als Erfüllungsort vereinbart , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Mannheim auf

Dienstag , den L Februar 1910,
vormittags 9 % Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 8. Dezember 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
D .977L.1. Rr . 11015. Offenburg .

Die Lina Löffel Witwe in Ottenheim ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Strohmayer in Lahr , klagt gegen den
Karl F . Roth , zu Dundenheim wohn-
Haft, zurzeit unbekannten Aufent¬

halts , auf Grund der Behauptung ,
daß der Beklagte der Klägerin laut
Schuldscheinen aus Darlehen vom 29 .
Januar 1903 M . 300 . 19. März 1904
M . 300, 2. Februar 1905 M . 176 ,
12., 19. März 1905 M . 200 , 3. Okto¬
ber 1805 M . 150 , 10 . Oktober 1905
M . 500 , 10. April 1906 M . 200 .
5 . September 1906 M . 500, 15. De¬
zember 1906 M . 400 nebst jeweils
4 % % Zins seit dem Tage der Hin¬
gaben , erhöht vereinbarungsgemäß
auf 5% ab 1 . Januar 1908 , schulde
und trotz ordnungsmäßiger Kündi¬
gung außer am 19. März 1905 auf
das Kapital bezahlter 200 M . und
an den Zinsen bezahlter 107 M.
25 Pf . nichts geleistet habe, mit dem
Anträge aus eventuell gegen Sicher¬
heitsleistung vorläusig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 2726 M . 12 Pf . nebst Zin¬
sen , wie oben näher angegeben, ab¬
züglich der erwähnten Teilzahlungen ,
und zu 50 M . Kosten des Arrestver¬
fahrens .

Die Klägerin ladet - den Beklagten
zur mündlichen Verhändlung des
Rechtsstreits vor die Ki^ Divilkammer
des Grotzh . Landgericht 'zu Offen¬
burg auf

Freitag den 4. Febkstar 1910,
vormittags

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 13 . Dezember 1909.
1 Körber,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
e 2x970; : Emmendinge ». In dem
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Seifensieders Ludwig Bruder
in Emmendingen ist Dermin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung über etwa noch vorhandene ,
nicht verwertbare Vcrmögensstückebu
stimmt aus

Freitag den 7 . Januar 1910,
vormittags 10 lihr .

Emmendingen , den 13 . Dez . 1909.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Emrg.

Bekanntmachung.
D .961 . Karlsruhe . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Bürsten - nnd Pinselfabriken Flehin -
gen-Sickingen C. Memwarth soll mit
Genehmigung des Gläubigerausschus¬
ses eine Abschlagsdividende von 15 %
auf die festgestellten Forderungen
ohne Vorrecht erfolgen .

Hierzu sind verfügbar M . 24 614 .18
und zu berücksichtigen M . 164 094 .54
für Forderungen ohne Vorrecht.

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen liegt auf de ,
Gcrichtsschreiberei Grotzh . Amts¬
gerichts Breiten zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1909.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond.

Aufgebot.
3X981.2.1 . Nr . 12 263 . Engen.

Hauptlehrer Leopold Schuhmacher in
Oberwolfach hat beantragt , seinen am
81 . März 1837 in Heudorf , Amt
Stockach , geborenen und zuletzt in
Ehingen , Amt Engen , wohnhaften,
verschollenen Bruder

Fidel Schuhmacher
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf
Dienstag den 20. September 1910 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht an
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls seine Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Alle , welche Auskunft über Leber»
oder Tod des Verschollenen zu ertei¬
len verinögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen .

Engen , den 11 . Dezember 1909 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Glattes .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Ochs.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

